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In Finschhafen wohnt der Landeshauptmann. Zahlreiche Pflanzungen
sind seit 1884 angelegt, und Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und
andere Tiere wurden eingeführt. Das Land ist seit 1884 deutsches
Schutzgebiet.

6. Seit 1885 stehen auch die östlich von Neu-Guinea liegenden
Bismarck-Inseln und ie nördlichen Salomon-Inseln unter deutschem
Schutze. Neu ommern und NeuMecklenburg hat man die beiden
größeren Inseln genannt; die erstere ist etwa so groß wie Westpreußen,
die letztere nur halb so groß. Die Menschen dieser paradiesischen Land
schaften sind ebenfalls Papua; sie stehen den Weißen unversöhnlich gegen
über. Jeder Fremde, der ihre Insel betritt, wird erschlagen.

. Deutsch sind seit 1886 die Marschall-,Brown- und Providence
Inseln, lauter Gruppen von niedrigen Korallenriffen, zusammen 40 qkm
groß. Die Kopra bildet hier wie auf den Bismarck-Inseln den Haupt—
handelsgegenstand.

3. Die Karolinen und Marianen liegen nördlich von Neu—
Guinea. Das Innere dieser fruchtbaren Inseln decken üppige Wälder,
die Küsten sind von Kokospalmen und Mengrosen umsäumt. Das feucht—
heiße Tropenklima verursacht bei den einwandernden Europäern leicht
allerlei Fieberkrankheiten. Die Bewohner dieser Inseln sind ein begabtes,
gutmütiges, kindlich-heiteres Volk. Merkwürdige Steinbauten und Grab—
kammern, die man dort entdeckte, legen Zeugnis dafür ab, daß hier vor
langen Jahren ein in Künsten wohlerfahrenes Volk gewohnt hat. Die
Karolinen sind schlaue Händler, welche mit den Fremden Kopra, Elfenbein—
nüsse, Perlschalen und Trepanz (Seegurken) austauschen. Dank der
Thätigkeit der Missionare kehrte bereits das Christentum bei den
Marianen und Karolinen ein.

9. Durch einen ertrag mit England und den Vereinigten Staaten
Nordamerikas erwarb Deutschland im Jahre 1899 die Samoa-Inseln.
Sie bestehen aus einem größeren und mehreren kleineren Gebieten und
zeichnen sih durch ein mildes, gesund Qlima aus. Ze gehören zu
den s en und anmutigsten Jnseln ver Südsee. ür den deutschen
Hanbeu habea e eine große Bedeutung. üp „er Pflanzenwuchs
bedeckt sie. Kokospalmen, Brotfruchtbäume, Kakab affee, Thee, Mais,
Bananen, Orangen, Pisenz und Zuckerrour wan n selbst in aus—
gezeichneter Güte. Die Hauptstadt Apia bildet Nittelpunkt des
Handels. Hier liegen auch die Ansiedelungen er Weißen. Durch
häufige Kämpfe untereinander haben die Eingeborenen sich viel geschadet
und dem Handel bedeutende Verluste zugefügt. Oft werden die Inseln
von furchtbaren Stürmen heimgesucht. Vor einigen Jahren fielen einem


